
" ÄnzeiM«nfl rinlkchnllmM-Rsatt
fiir dag ganze Enzlhas und desjen AmgegeM

amt8ÜsaIt für den 0sncam!8beürk Neuenliürg.
^ I'. 2 .̂ » d? e u e n b » r , Mittwoch, vrn 5. Juni 1867

Der E « ztbaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig ier und bet alle » Postämter » 1 T.
ULc Neuenbürg » « b nächste Umgebung abonntrtman bei der Redaktion - Auswärtige bei ihren Postämter ».

vestellsngen werden täglich angenommen . — ^ inrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

' Neuen  b ii r g.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden ansgesordert, den Erlaß in
Mo. 36 des EnzthälerS detreffend die Annahme
fremden Papiergelds den Gemeinde-, Slijtnngs-
und Schulfondsrechnern zu eröffnen.
' Den 1. Juni 1867.
- K. Oberamt.

i " t : u z ._

Neuenbürg.
Die Ablieferung von Leichnamen aus dem

hiesigen Bezirk auf die Anatomie in Tübingen
mit einspännigem Fuhrwerk wird auf ein Jahr,
1. Juli 1867—68 wieder verakkordirt, und die
AkkordsverlMdluiig am

Samstag"  den 8. d. M.,
ff Vormittags 8 Uhr,

auf der Obfframtskanzlei vorgenommen.
Die. Akkördsliebhaber werden hiezu mit dem

Bemerken eingeladen, daß die Akkordsbedingun¬
gen.schon vorher hier eingcsehen werden können.

-Den I. Juni 1867.
K. Oberamt.

_ _̂ _ Lnz.
f Neuenbürg.

D eh ü l d e n l i q n i d a t i o n.
ff In der Gantsache des ff Johann Ludwig

Lrffps,  geivesenen Zimmermanns von Wild-
b.chd,  werden die Schuldenliquidation und die
gesetzlich damit verbundenen weiteren Verhand¬
lungen am

ff Montag,  den 8. Juli d. Js .,
Hff von Morgens 6 Ubr an,

auf dem Rarhhaus in Wildbud vorgenommsn
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab-
sqffdernngsberechtigte hiedurch vorgeladen wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der
Liquidations-Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Receßff in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Fordernngen.seihst,sowohl,, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzunmlden. Die nicht
liquidirendcn Gläubiger werden, soweit ihre

Forderungen nicht ans den Gerichtsakten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation  durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen; von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden, daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Nergleichs und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitrcten.

Das Ergebuiß des Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös ans ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Ten übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfahrt
stattgefnnden hat, vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Verkaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine

' Zahlungsfähigkeit nachweist.
Den 25. Mai 1867.

K. Oberamtsgericht.
Römer.

Nenenbü r g.
Aufruf an Verschollene.

Johann Friedrich Schrast  von
Neusatz, geb. den 6. Mai 1797, Sohn des ff
Gottfried Schrast, gewesenen Schultheißen daselbst
und seine am 20. April 1830 mit ihrem Ehe¬
mann und 7 Kindern nach Amerika ausgewan-
derte Schwester Philippine Iustine,  geb.
Schrast,  geb. den 3. Februar 1793, Ehefrau
des Johann Georg Waidncr Schusters
von Dobel,  sind längst verschollen und hätten,
wenn sie noch am Leben wären, das 70. Lebens¬
jahr zurücklegt.

Es ergeht daher an die genannten Verschol¬
lenen, beziehungsweiseihre etwaigen Leibeserben
hiemit die Aufforderung, sich innerhalb 90 Tagen
dahier zu melden, widrigenfalls sie für todt er¬
klärt und das dem Johann Friedrich
Schrqft  znstehcnde Pflegschafts-Vermögen im
Betrag von 269.8.fl. 32 kr. unter seinen diesseits
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bekannten nächsten Jntestat -Erben vertheilt wer¬
den würde.

So beschlossen im Kannst . Oberamts -Gericht.
Neuenbürg , den 21 . Mai 1867.

Oberamts -Richter
Römer.

F e l d r e n n a ch.
Am Donnerstag  den 6. ds . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
wird der heurige

Ertrag des Grasgartens
beim Pfarrhaus dahier an Ort und Stelle im
Aufstreich verkauft.

'Neuenbürg , den 2 . Juni 1867.
K. Knmeralamt.

F l o ß in s p e k t i o n Calmbach.

Verkauf von Inventarstücken.
Am Donnerstag den 6. Juni,

früh 8 Uhr,
werden in der Floß -Jnspektions -Canzlei nach¬
stehende entbehrliche Gegenstände im Anfstreich
verkauft:

5 starke Ketten,
3 hölzerne Gabelmaß,
1 blecherne Kapsel mit Trag -Riemen,
1 tannene Schranne,
1 alter tannener Schreibpult,
1 Parthie Staats -Anzeiger und Intelligenz-

Blätter.
Calmbach , den 2. Juni 1867.

K. Floß -Inspektion.

dl euenbür  g.

Hcu-Gras-Uttklilis.
' Die Kl Eisenbahnbnn -Verwaltung verkauft

nächsten Freitag,  den 7. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

auf der Markung Dennach , bei der Eyach , den
Gras -Ertrag von etwa 6 Morgen Wiesen i im
öffentlichen Aufstreich.

Neuenbürg , den 4 . Juni 1867.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Revier Schwann.

Holi -Vcrkauf.
Donnerstag den 6 . Juni,

Morgens 10 Uhr,
4 Buchenstamme vom Staatswald Kohlrank,

2/.1 Klftr . grüne tannene Rinde vom Schwabstich,
'/i Klftr . tannen Spaltholz vom Kieselraiu.
Nadelreis auf Haufen , Fuder , Schlag¬

raum , taxirt zu 100 Wellen , von verschiedenen
Waldtheilen.

Zusammenkunft bei der Wohnung des Wald-
schütz Faas in Dennach.

Schwann , den 4. Juni 1867.
K. Reoieramt.

A rnba ch.

Eichen Verkauf.
Am Freilag  den 14. d. M .,

Eden aus diesseitigem Gemeindcwald
87 Stück eichene Klötze und
50 Stück eichene Waguerstangen,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr beim
hiesigen Rathhause . , ,

Ten 4. Juni 1867.
Schultheißenamt.

Höll.

Privatnachrichten.
Rothenbach - Mühle.

Hkll - nnd Gelimd -Gras-
Vcrkans.

Am Montag,  den 10. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufen wir den Heu - nnd Oehmd -GraS -Er-
trag unserer Wiesen bei der Rothenbach par-
zellenweise.

Krauth L Comp.
Neuenbürg.

I ' /s Morgen
H e u g r a s

im Ziegclrain verkauft
Wilhelm Vogt auf der Sensensabrik,

Neuenbürg.
Aus Anlaß unserer am nächsten

Pfingstmontag , den 10 . Juni,
stattfiudenden

erlauben mir uns , unsere Verwandte,
Freunde und Bekannte in den Gast¬
hof zum „Ochsen '" dahier frcund-
lichst einzuladcn.

Carl Beichte, Kübler.
Wilhelmine Finkbeiner.

i

4
i

i
!

!

Gräfenhausen.

Hvcĥkils-Einladnng.
Zu der Feier unserer

ehelichen Verbindung
laden wir Freunde , Bekannte und
Verwandte auf

Pfingstmontag , den 10 . Juni,
in das Gasthaus zur

Sonne in Obernhausen
freundlichst ein.

Jakob Ahr,
Sohn des Johann Philipp Ahr.
Klisabethe Friederike Müller,

Tochter des Johannes Müller
in Birkenfeld.

Neuenbürg.

6 Morgen Heugras
verkauft

alt Adlcrwirth Meeh.



202

Leidiger Feuer-Verftcherungs-Anstalt
im Jahre 1818 gegründet.

Gesammtgarantie-Mittel
si. 5.044,440 25 kr.

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Annahme von Versicherungen für diese anerkannt
solide nnd ronlante Gesellschaft zu den niedrigsten Prämien, wobei niemals Nachzahlungen stattfinden.

Kämmerer, Werkmeister in Neuenbürg.
Schmab, Schulmeister in Calmbach.
Pfeiffer, Chr. Fr., Holzhändler in Dobel.
Strohm, Gemeindepfleger in Herrrnalb.
Luppold, Gust., Kaufmann in Wildbad.

Auswanderer
und Reisende nach Amerika

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post-Dampfschiffe«,
sowie auf drcimastigen Segelschiffen erster Classe und können Verträge zu den laufenden billigsten
Ueberfahrtsprciscnjederzeit abgeschlossen werden

bei dem obrigkeitlich coucessionirten Agenten:
WLttlilv»

in Nenenbürg.

Pforzhe  im.
Versteigerung einer fahrbaren

Tragspritze.
Heute Mittwoch  den 5. Juni d. I .,

Nachmittags4 Uhr,
wird auf dem Marktplatẑ dahier,
eine fahrbare Tragspritze von unten-
bezeichneter Construktiou gegen baare

^ Zahlung versteigert.
Bemerkt wird, daß der Kasten

von Kupfer, eine Ohm Wasser haltend, wel¬
ches in l ' /r Minuten auf eine Höhe von 70 bis
80 Fuß und horizontal auf 100 Fuß ausge¬
worfen werden kann.

Die Spritze selbst ist eine Abprozspritze und
kann der Kasten von dem Gestell genom¬
men und in jedem kleinen Raum aufgestellt und
in Betrieb gesetzt werden. Der ganze Bau ist
solid und dauerhaft und ist den innern Theilen
gut beizukommcn, was bei den meisten Spritzen
nicht der Fall ist.

Den 31. Mai 1867.
Joseph Grirßel, Kommissionär.

z» verkaufen.

Neuenbürg,
ganz neu, i
worunter eine Baßzither, hat

Stadlhubrr, Kaminfeger.

2 ^ llhs ^u "eu, """ Palisander,

Unentbehrlich für jede Familie!

Ltopstd'schn Draß-Ayrop.
Die /̂«tels Flascheä 21, die '7»be ä 39,

die ' /i . a fl. 1. 10 kr:
Sicherwirkendes Hausmittel gegen alle Brust-,

>Halr-- und Lungeukrankheiten, von vielen Autori¬

täten bestens empfohlen, ist nur acht und frisch
zu haben bei:

Theodor Weiß in Neuenbürg und
Friedrich Treiber in Wildbad.

Neuenbür  g.
Hen-und Oehwdgras-Verkauf.

Von 1 Morgen in der Reuth,
„ 2'/4 „ im obern Thal,

verkaufe ich den gen. Ertrag.
res. Postverwalter Kraft,

im Hause der Frau vr . Weiß.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch der die Schlosserei gründ¬

lich erlernen will, findet unter billigen Beding¬
ungen eine Lehrstelle bei

Schlaffer Fischer.

Pforzheim.
Eine Parthie

8edou6r, ^ drsiter
VLßvßißvr - 8l « Lß> ,

wobei broschirte

ü 24 kr. die Elle,
bei _ k*. Hu Kvr.

Neuenbürg.
Gesang -Bücher , Testamente,

Lesebücher und alle sonstigen gut ge¬
bundenen Schuld «eher vorräthig
bei Jac . Meeh.

i l ä d a ct.
tür Lur §ü8t<? vormittelt

Z . MMMW.
llolmiilixe»
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Kronik.

Deutschland.
— Se . Kön. Majestät haben zu verfügen

geruht, daß zu den Verhandlungen des K. Ge-
heimen-Raths in seiner Eigenschaft als begut¬
achtender Behörde in den geeigneten Fällen Fach¬
männer mit berathender Stimme zugezogen wer¬
den sollen, und HöchstDiejelbeu haben demgemäß
vermöge höchster Entschließung von: 29. Mai zu
technischen Beiräthen des Geheimenraths auf die
Dauer von 2 Jahren:

a) für industrielle und kaufmännische Fragen:
den Commerzienrath Knosp,  den Fabrikanten
F. Schmidt (Firma Haueisen und Schmidt),
den Fabrikanten A. Reihlen,  sämnitlich in
Stuttgart , letzteren zugleich für laudwirthschaft-
liche Fragen;

d) für Fragen der Landwirthschaft: den Für¬
sten von Waldburg-Wolfegg-Waldsee in Wolfegg,
den K. Kammerherrn Frhr. Moritz v. Gemmin-
gen-Bonfeld auf dem Eichhäuser Hof, den Direk¬
tor v. Werner in Hohenheim;

c) für Fragen der Gemeindeverwaltung: den
Oberbürgermeister Sick dahier, den Oberbürger¬
meister Heim in Ulm, den Stadtschultheiß Grat¬
wohl in Reutlingen gnädigst berufen. (St .-A)

Stuttgart,  29 . Mai. Wir wir hören,
hat die von uns schon früher in Nr. 95 erwähnte
aus Mitgliedern der Oberregierung und des
Finanzministeriums zusammengesetzte Kommission
zur Ausarbeitung eines Gesetzescntwurfs, betref¬
fend die Ablösung der Waldwaide und der Waide
auf landwirthschastlichenGrundstücken, ihre Ar¬
beit beendigt und konnte der Entwurf bei dem
Geheimenrath eingebracht werden. (St .-Anz.)

Stuttgart,  27 . Mai. Seine Majestät
der Kaiser von Rußland wird am 10. Juni hier
eintreffen und drei Tage zum Besuche am König¬
lichen Hofe verweilen. Der Kaiser bringt seinen
zweiten Sohn, den Großfürsten Wladimir Alexan-
drowitsch, mit sich und ist begleitet von dem
Auekanzler Fürsten Gortschakoff, bei dem sich
Geheimrathv. Hamburger befindet. Se. Maje¬
stät werden im K. Residenzschloß hier absteigen
und die Appartements bewohnen, welche früher
mehrere Jahre das kronprinzliche Paar innege¬
habt. (St .-Anz.)

Stuttgart,  25 . Mai. Es wird vielleicht
von Interesse sein, hier zu bemerken, daß unser
Cultministerium damit umgeht, regelmäßige Zeich¬
nungs-Fortbildungskurse für die jungen Lehramts¬
kandidaten der Volksschule einzurichten; sie sollen
damit die Fertigkeit, die sie im Seminar erreicht,
nicht nur erhalten, sondern noch erhöhen; ebenso
wird alljährlich eine Anzahl Lehrer nach der
Akademie Hohenheim gezogen, um dort einen
Kursus in theoretischer und praktischer Landwirth¬
schaft mitzumachen. Auch physikalischer Unter¬
richt wird in einzelnen Bezirken ertheilt; er hat
den Zweck die Volksschullehrer mit der richtigen
Behandlung des kleinern physikalischen Apparats,
wie er für die Volksschule bestimmt ist, vertraut
zu machen. Die Lehrer an der Volksschnle sollen,
unter Anschluß an das Lesebuch, den Schülern
richtige elementare Anschauungen über die phy¬

sischen Erscheinungen beibringen, wie sich solche
im gewöhnlichen Leben darbieten. Es versteht
sich wohl von selbst, daß Lehrer, solange sie auf
diese Weise ihrem ordentlichen Dienst entzogen
werden, nicht bloß Reise-Enschädigung, sondern
auch Taggeld erhalten.

Stuttgart,  22 . Mai. Die Veröffent¬
lichung der kgl. Verordnung betreffend die Er¬
greifung von Maßregeln zum Schutz gegen die
Rinderpest ist nur Präservativ aufzufassen, da seit
dem 15. d. in Bayern die Krankheit als erloschen
angesehen werden darf, Dank den energischen
Maßregeln der kgl. bayerischen Regierung, deren
Wirkung auch bei uns jede Besorgniß verschwin¬
den ließ. Außer jener Maßregel, die im Wege
des tz. 89 der Verfassungsurkundeergriffen wird,
schreitet das kgl. Ministerium des Innern auch
noch zur Riedersetzung einer Kommission, der die
Aufgabe obliegt, eine Instruktion zum Vollzug
der Verordnung auszuarbeiten. Die Commission
wird aus Thierärzten und aus sachverständigen
Landwirrhen gebildet, und wird ihre Berathungen
unter dem unmittelbaren Vorsitz des Ministers
des Innern, Hrn. v. Gcßler, halten. Sollte je,
was Gott verhüten möge, ein Fall von Rinder¬
pest im Lande Vorkommen, so wird alsbald ein
Mitglied dieser Kommission, mit ausgedehnten
Vollmachten versehen, an Ort und Stelle ent¬
sendet, um durch die kräftigsten Maßregeln jedem
Umsichgreifen der Krankheit entgegenzutreten. So¬
lange die Wissenschaft über die Krankheit völlig
im unklaren ist, so lange bleiben kräftige Polizei¬
mahregeln immer noch das wohlfeilste und sicherste
Heilmittel gegen Verheerungen der Krankheit,
wie wir sie insbesondere aus England und Hol¬
land vernommen.

Neuenbürg.  Krämermarkt : Donnerstag
6. Juni.

Gernsbach.  Biehmarkt : Donnerstag 6. Juni.
Neuenbürg,  I . Juni . Seit heute find auf

der mittleren Sensenfabrik blühende Trau¬
ben.

Frankfurter Course vom 1. Juni . Gekdforten.
Pistolen . 9 fl. 44 - 46 kr.
Friedrichs'dor . 9 fl. 56V,— 57'/^ r.
Holländische 10 fl.-St . . . . 9 fl. 50 — 52 kr.Dukaten . . . . . . . 5 fl. 33 — 35 kr.
20-Frankenstücke . 9 fl. 28 — 29 kr.
Englische Sovereigns . . . 11 fl. 52 — 56 kr.
Preußische Kassenscheine . . 1 fl. 45 — 45'/»kr.
Gold p. Pfd. fein . . . . . . — —
Hochhaltig Silber p. Pfd. fein . .

Prelle der Lebensvedürfnifse in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt am 25. Mai:

1 Pfd. Butter
1 Pfd. Rindschmalz
1 Pf. Schweineschm.
1 Maas Milch
3 Eier für 4, 7 für
1 junge Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Paar Tauben
34 Pfd.

32 kr.
32 kr.
24 kr.
8 kr.
8 kr.

Ist. 12 kr.
42 kr.
3» kr.
20 kr.

Welschkorn
t fl. 54 kr.

34 Pfd. Erbsen 2 fl. 42 kr.
34 Pfd. Linsen 2 fl. 42 kr.

34 Pfd. Wicken I fl. 12 kr.
40 Pfd. Kartoffeln 56 kr.
1 Kl. Buchenholz 23 fl.
1 Kl. Birkenholz 20 fl.
1 Kl. Tannenholz- 16'/»
1 Ctr. Heu 1 fl. 18 kt.
1 Bund Stroh 14 kr.
1 Pf. Mastochseyfl. t7 kr.
1 Pf. Schweines!. 15 kr.
1 Pf. Kalbfleisch 14 kr.
6 Pf. Kernenbrod 30 kr.
6 Pf. Schwarzbrod 28 kr
2 Lreuzerweckeu 7 Loth.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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